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II-I.j:l/1~ der Beilagen zu den stenographisd,en Protokollen' de's' N t' I t' 
, " , ' a lona ra es 

der Abgeordneten SUPPAN 

und Genossen 

A n fra ~ e 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend die Südautobahn-Finanzierung 

Die in Klagenfurt erscheinende Kärntner Volkszeitung brachte in 

einer Ausgabe vom Samstag, dem 5.4.1975, folgenden Artikel über 

ein Exklusiv-Interview von Sektionschef Dr.Raschauer vom Bauten­

ministerium: 

. "Das letzte Teilstück der Südautobalm Wien-S1;:aatsgrenze wird erst" drei Jahre 
vor der Jahri.:.a.usendwende seiner Bestimnunq überqeben werden. Bis dahin wer­
den österreichs Autofahrer zwischen Wien ll.1"ld Klägenfu...rt auf einern Flec..1.cerl­
teppich reisen mti.ssen, der aus fertiqen Teilstrecken auf den Schei telstrek­
ken und Resten der Bundesstraßen zusamnengestoppel t 'Vlird. Und das, orn.JOhl 
für diesen Fleckerlteppich bereits mehrere Spaxvarianten und Sonderfinan­
zierungen ausgearbei tet wurden: 'I 11i t den nonnalen Budgetrni tteln würde sl.ch 
der Endausbau der Südautobahn bis ins Jahr 2CXX> hinein erstrecken' I erklär~ 
te in einem Exklusivintervie\ll mit der VZ der Chef der Bundesstraßenverwal- , 
tung und oberste beamtete Autobahnplaner :im Bautenrninisterium, Sektionschef 
Dr.Raschauer. 

Raschauer hielt fest, daß man gezwungen sei, die Sparvarianten in Bearnten-' 
verhandlungen zwischen Bauten- und E'inanzrninisteriUItl auszuarbeiten, weil die 
Budgetrni ttel eben nicht ausreichend wären, wie aie Kärntner VOlkspartei in 
ihrem Aufholprograrrm bereits festgehalten hat. Die letzte Entscheidung tiber 
die von den Beamten nun ausgearbeiteten Sparvarianten und Sonderfinanzie­
rungen \'lerden FinanzministerAndrosch, und Bautenrn.inister Moser Mitte April 
auf Grund der Beamtenverhandlunqen treffen. Mit Modifikation sieht, die Süd­
autobahnplanung folgend aus: 

o Bis etwa 1985j87,also in den kommenden zehn bis zwölf Jahren, soll ab 
Gleisdorf 'in der Steiennark die' Autobahn mit Unlei tunqen auf das Bundesstras­
ser..netz bis vor Klagenfurt erstellt werden. Die Trassenführung: Autobahn 
Gleisdorf bis Graz, Umleitu.1J.g auf die Bundesstraße bis zum Beginn: der Pack, 
Pack-l'bersetzun9 als Autobahnteilstück bis Griffner Berg, nach dieser An­
schlußstelle mit einer Querspange zurtlck auf die Bundesstraße 70 bis vor 
Klagenfurt. 

oBis etwa 1997: Ausbau der Südautobahn von Wiener Neustadt bis Gleisdorf, 
Fertigstellung der tmfahrung Klagenfurt und Ausbau jener Autobahnteilstük­
ke, für die in Phase 1 auf die Bundesstraßen ausgew'ichen werden muß., 

Für Phase 1 (Gleisdorf-Klagenfurt) werden folgenae Arten von Sond.erfinanzie­
rungen vorgeschlagen: Verzicht auf die von der Ktirntner b\7P geforderte Son­
derfinanzierungs9~sellschaft aller interessierten Bundeslfu,der, dafür Son-

, dergesellschaften für Pack und Griffner Berg, Sondereinsatz aus Mitteln aer 
B"1""v~6erni'no""~ 1 X1 c .... o"or 7\,.,4='t"'\~~~,", .. W"""t.~ c~"",...::J""'r~JI'--...::t..: .a.. .... _ .,,_...:1 1.":'I_t.;.':..!.1...,~ ..::l __ 'O_'t"'IiI""''; """"-_ ......... _.....,." ...... • ___ ~~'""' ... ..;;,'""'~-....c , 4.." ...... ..a...l.A.WUh'- \lVAl to.JVJ.l,,--tC J''\-LC'''U.J..,-C",J. UJ.J.V ,c,..L.i..lVlJ.u..a..1":,:t uco J..Jc;J...LLf . ..&-... '" 

preises - in ganz österreich - sowie eventuell Einrichtung von Mautsteilen 
auf den Scheitelstrecken • Das letzte Wort haben nun, die Minister. 11 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Bauten und Technik fOlgende 

A n f ra ge 

1) Wie lautet das Ergebnis des Gipfelgespräches, das laut Kärntner 

Volkszeitung zwischen Ihnen und Finanzminister Androsch Mitte 

April bezüglich der Südautobahn-Finanzierung stattgefunden hat? 

2) Beabsichtigen Sie, die Scheitelstrecken der Südautobahn auf 

der Pack und auf dem Griffner Berg als Mautstrecken zu bauen? 

3) Welch~ Möglichkeiten sehen Sie für eine raschere Durchführung 

des Totalausbaues der Südautobahn von Wien bis zur Staatsgrenze? 
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